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Im Spotlight: Valve World Expo & Conference und Pump Summit 2014

Die Chemie stimmt! 

Stimmt die Chemie noch? 
Im Moment, ja – auch wenn 
die chemische Industrie 
in Deutschland Mitte des 
Jahres einen Dämpfer hin-
nehmen musste. Für die 
Armaturenhersteller bleibt 
die Chemiebranche ein äu-
ßerst wichtiger Auftragge-
ber.

Die internationale chemi-
sche Industrie zählt zu den 
Branchen, die empfind-
lich auf die schwächelnde 
Konjunktur reagiert. Ent-
sprechend hart traf sie die 
Rezession 2008/2009. 
Auch deutsche Chemikali-
enhersteller litten unter der 
Talfahrt. Im ersten Halbjahr 
2009 stürzte die Produk-
tion um 15,5 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum ab – und fand sich 
auf dem Produktionsniveau 
von 2003 wieder. Die Ka-
pazitätsauslastung lag bei 
gerade einmal 72 Prozent. 
Kurzarbeit und Anlagenstill-
stände waren an der Tages-
ordnung. 

Wie Phönix 
aus der Asche
Nach überstandener Re-
zession kletterten die Um-
sätze der chemischen In-
dustrie wieder rasant nach 
oben – die Branche erhob 
sich wie Phönix aus der 
Asche. Die Anlagen liefen 
wieder auf Hochtouren. 
Allerdings erreicht die EU-
Schuldenkrise mittlerweile 
die Chemiebranche. Die 
Produktion sank im zweiten 

Quartal 2012 gegenüber 
dem Vorquartal deutlich. 
„Unsere Hoffnung auf ei-
nen stabilen Aufschwung 
im Chemiegeschäft müs-
sen wir wohl vorerst ver-
schieben“, erklärte Dr. 
Klaus Engel, Präsident des 
Verbandes Chemischer In-
dustrie (VCI). „Viele unserer 
Industriekunden drosseln 
ihre Produktion oder ordern 
weniger Chemikalien.“ Ge-
genüber dem Vorjahr sank 
die Chemieproduktion um 
drei Prozent. Bei einem vo-
raussichtlichen Anstieg der 
Preise um 2,5 Prozent wird 
der Branchenumsatz aber 
bei 184 Milliarden Euro sta-
gnieren.
Dennoch: Deutschland 
bleibt Exportweltmeister – 
Chemikalien im Wert von 
150 Milliarden Euro gingen 
ins Ausland: Damit lag die 
deutsche chemische Indus-
trie an erster Stelle im Län-
dervergleich, noch vor den 
USA, Belgien und China. 
Und das auch zur Freude 
der Armaturenhersteller.

Blick über die Grenzen
„Beim Auslandsgeschäft 
konnte die Dynamik der 
florierenden Märkte in Süd-
amerika und China den 
Rückgang der Nachfrage 
aus Südeuropa kompen-
sieren“, so VCI-Präsident 
Engel. Wer dauerhaft gute 
Geschäfte machen möch-
te, darf also nicht nur den 
innereuropäischen Markt 
im Blick haben.
Den Blick gen Asien ge-

richtet hat beispielsweise 
die Armaturenfabrik AS-
Schneider. Das Unterneh-
men sicherte sich einen 
Auftrag für das Sadara-Pro-
jekt in Saudi-Arabien. The 
Dow Chemical Company 
und die Saudi Arabian Oil 
Company (Saudi Aramco) 
bilden ein Joint Venture. 
Ziel ist der Bau und der 
Betrieb eines groß angeleg-
ten, voll integrierten Che-
miekomplexes in der saudi-
arabischen Industriestadt 
Jubail. Das neue Werk soll 
über drei Millionen Tonnen 
Chemieprodukte und Hoch-
leistungskunststoffe für die 
Märkte Energie, Transport, 
Infrastruktur und Konsum-
güter produzieren. 2015 
sollen die ersten Produk-
tionseinheiten in Betrieb 
gehen, 2016 soll die Anla-
ge komplett fertig gestellt 
sein.

Werkstoffe spielen eine 
zentrale Rolle
Die Herausforderungen für 
die Hersteller von Kompo-
nenten sind groß: Umwelt-
schutz und Anlagensicher-
heit müssen sichergestellt 
sein – und das bei einem 
Prozess mit hohen Tem-
peraturen, hohen Drücken 
und kritischen Betriebs-
medien. Dem Werkstoff 
kommt hierbei eine be-
sondere Bedeutung zu, 
etwa bei der Fertigung 
von Membranventilen für 
die Chemiebranche. Eine 
Aufgabenstellung, auf die 
sich beispielsweise Gemü 
eingerichtet hat. „Mem
branventile, die sich beson-
ders für aggressive Medi-
en eignen, können durch 
unterschiedliche Mem
branwerkstoffe genau auf 
die Betriebsmedien abge-
stimmt werden“, erläutert 
das Unternehmen. Zusätz-
lich könnten die Membran-
ventile mit Hightech-Kunst-
stoffen wie zum Beispiel 

Die Herausforderungen in der Chemiebranche bleiben 
für Armaturenhersteller groß: Die Unternehmen müssen 
sich am Schutz von Mensch und Umwelt bei hoher Qua-
lität messen lassen. Im Vorfeld der Valve World Expo & 
Conference nimmt die Messe Düsseldorf die chemische 
Industrie aus Sicht der Armaturenhersteller genau un-
ter die Lupe. Und zeigt, dass die Chemie zwischen der 
Armaturen- und Pumpenbranche stimmt: Parallel zur 
Valve World findet erstmals die Pumpenfachveranstal-
tung Pump Summit statt. 

Skyline von Düsseldorf: Rheinkniebrücke, Rheinturm und die Bauten des 
Architekten Frank O. Gehry am Düsseldorfer Medienhafen (Quelle: Messe 
Duesseldorf / ctillmann)

(Quelle: VCI)

Besucherstrom am Eingang Nord der Messe Düsseldorf (Quelle: Messe Duesseldorf / Tillmann & Partner)

Valve World Expo & 
Conference 2014

Vom 2. bis 4. Dezember wird das Messegelände Düssel-
dorf erneut zum Treffpunkt für die Armaturenbranche. Die 
Valve World Expo & Conference, die internationale Fach-
messe mit Kongress für Industriearmaturen, geht in die-
sem Jahr bereits in ihre neunte Runde. Im Laufe der Jahre 
hat die Veranstaltung sowohl bei Ausstellern als auch bei 
Gästen immer mehr an Beliebtheit gewonnen. Die Zahlen 
sprechen für sich: 10.300 Besucher nahmen an der ver-
gangenen Valve World Expo & Conference teil. Die Fach-
konferenz, bestehend aus Vorträgen und Workshops von 
Branchenexperten, gibt einen wissenswerten Einblick in 
die Welt der Armaturen. Von Ventilen über Stellantriebe bis 
hin zu Dichtungen gibt es alles zu sehen und zu erfahren, 
was das Armaturenherz begehrt. www.valve-world.net/

Für weitere Informationen zur Konferenz kontaktieren Sie 
bitte
Herrn Christian Borrmann
c.borrmann@kci-world.com
Details zur Ausstellung erhalten Sie bei 
Frau Nicole Nagel
n.nagel@kci-world.com

(Quelle: Messe Duesseldorf / ctillmann)

Auch die diesjährige Valve World Conference wartet, wie bereits im 
Jahr 2012, mit spannenden Themen auf die Besucher
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PFA oder PVDF ausgeklei-
det werden. „Hierdurch 
wird die Medienresistenz 
von Kunststoffen mit der 
Robustheit von Membran-
ventilen vereint.“ 

Kundenspezifische Lösun-
gen sind wichtige Schlüs-
selworte für die Chemie. 
Die Entwicklung von Ventil-
baureihen sollte „in enger 
Abstimmung mit führen-
den Chemieunternehmen“ 
stattfinden, erklärt Sam-
son. Vielseitigkeit ist daher 
gefragt. Samson liefere 
als Main Valve Vendor für 
die chemische Verfah-
renstechnik leichte und 
schwere Ventilbaureihen 
mit modularem Aufbau in 
allen gängigen und spe-
ziellen Werkstoffen nach 
DIN, ANSI und JIS bis hin 
zu Hochdruckventilen nach 
IG-Norm. Daher gehörten 
Schmiedetechnik, selbst-
nachstellende Stopfbuch-
sen, Metallbalgabdichtun-
gen, druckentlastete Kegel, 
Heizmäntel sowie korrosi-
onsfeste, geräusch- und 
verschleißarme Innengarni-
turen zur Samson-Palette.

Emissionen verringern
Mensch und Umwelt schüt-
zen – Ziele, die auch „Le-
ser“ auf seine Fahnen 
geschrieben hat. Das Un-
ternehmen entwickelte das 
Sicherheitsventil Type 441, 
das Emissionen verringern 
soll. Das Ventil werde un-
ter anderem in Anlagen mit 
giftigen Medien wie Phos-
gen, Schwefelwasserstoff 
und Silan eingesetzt. Das 
Sicherheitsventil besitzt ei-
nen Edelstahl-Faltenbalg, 
Spezial-Dichtringe und zu-
sätzliche Abdichtungen mit 
O-Ringen. Hinzu kommt 
eine Drucküberwachungs-
einheit.

„Schlagkräftige“ 
deutsche 
Pumpenbranche
Ändern wir nun unseren 
Blickwinkel und betrachten 
neben dem Armaturen- den 
Pumpenmarkt: Deutsch-
land zählt traditionell bei 
der Pumpenfertigung 
zu den leistungsstarken 
Ländern. „Die deutsche 

Pumpenindustrie hat sich 
in den letzten Jahren als 
schlagkräftig und anpas-
sungsfähig erwiesen“, 
unterstreicht der Fachver-
band Pumpen + Systeme 
im Verband Deutscher 
Maschinen- und Anlagen-
bau e.V (VDMA). Dank der 
überwiegend mittelstän-
dischen Struktur könne 
auf neue Entwicklungen 
im Markt schnell reagiert 
werden. So verlassen laut 
VDMA Deutschland jährlich 
Pumpen im Wert von über 
4,8 Milliarden Euro. Damit 
beläuft sich der Anteil am 
Welthandelsvolumen auf 
fast 17 Prozent. Punkten 
kann die deutsche Branche 
sowohl bei Standard- als 
auch bei Sonderkonstruk-
tionen.

Gute Aussichten
Kein Wunder, dass die 
deutschen Pumpenprodu-
zenten optimistisch in die 
Zukunft blicken. So ver-
zeichnet Grundfos seit Jah-
ren ein stetes Wachstum. 
2012 stieg der Nettoum-
satz um 6,7 Prozent. „Wir 
erwarten, dass er im Jahr 
2013 über dem von 2012 
liegt“, sagt Dirk Schmitz, 
Leiter Kommunikation & 
PR. Dabei fielen die Wachs-
tumsraten unterschiedlich 
aus, manche Regionen wie 
der Süden Europas täten 
sich mit Blick auf die Euro-
krise zurzeit schwer. Auch 

2014 könnte ein gutes Jahr 
werden. „Wir gehen von 
einem wieder besseren 
Marktklima und einem hö-
heren Wachstum als 2013 
aus.“

Armaturen- und 
Pumpenbranche vereint 
Zum ersten Mal findet pa-
rallel zur Valve World Expo 
2014 (2. bis 4. Dezember 
2014) das Pump Summit in 
Düsseldorf statt. Hersteller, 
Händler und Endverbrau-
cher von Pumpen, Kom-
pressoren und Dichtungen 
haben am 2. und 3. Dezem-
ber ihr eigenes Fachforum 
in der Stadthalle des Düs-
seldorfer Messegeländes. 
„Eine eigene Fachmesse 
für Pumpen passt thema-

tisch hervorragend ins Port-
folio der Messe Düsseldorf 
und reiht sich nahtlos in 
den Bereich der Maschinen 
und Anlagen ein“, erklärt 
Friedrich-Georg Kehrer, 
Projektleiter bei Messe 
Düsseldorf GmbH, den Hin-
tergrund. Hier scheint die 
Chemie ganz offensichtlich 
zu stimmen. 

Synergien
Durch die Parallelität von 
Armaturen- und Pumpen-
fachmesse ergeben sich 
für  Aussteller und Be-
sucher beider Messen 
wertvolle Synergien, fährt 
Kehrer fort. „Das Pump 
Summit umfasst auch eine 
Fachkonferenz, deren Re-
ferenten sich mit Themen 
wie Energieeffizienz, Inge-
nieursrekrutierung in der 
Zukunft, Fugitiven Emissio-
nen, Dichtungstechnik, Ein-
kauf, Instandhaltung und 
anderen Inhalten beschäf-
tigen.“

„Mit dem Pump Summit 
bieten wir Fachleuten aus 

den Bereichen Pumpen 
und Pumpensysteme un-
terschiedlicher Industrien 
eine Plattform, um die An-
wendungen von Pumpen in 
den Bereichen Sicherheit, 
Leistung, Zuverlässigkeit 
und Kosten zu diskutieren 
und optimieren. So soll das 
weltweite Bewusstsein der 
Branche beim Einsatz der 
richtigen Pumpe und des 
passenden Pumpenzube-
hörs geschärft werden“, 
gibt der Projektleiter einen 
Überblick. 

Fachmesse und Konferenz 
konzentrieren sich dabei 
primär auf die Märkte Le-
bensmittel und Getränke, 
Wasser und Abwasser, 
Bergbau, Gebäudetechnik 
sowie die Pharmaindustrie. 
„Geplant ist das Pump Sum-
mit als jährliche Veranstal-
tung mit wechselnden The-
menschwerpunkten. 2015 
liegt der Schwerpunkt im 
Öl- und Gasbereich, dann 
tritt der Pumpengipfel als 
Einzelveranstaltung auf“, 
lautet der Plan. 
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Wasserversorgungsengpässe be-
reiten Ländern wie zum Beispiel 
China derzeit noch Probleme. 
Pumpen stellen einen Teil der Lö-
sung dar (Quelle: Grundfos)

Pump Summit 2014
Das erste Pump Summit findet am 2. und 3. Dezember in 
der Stadthalle auf dem Düsseldorfer Messegelände statt. 
Parallel zur Valve World Expo & Conference haben hier die 
Hersteller, Händler und Anwender von Pumpen, Dichtun-
gen und Kompressoren die Möglichkeit, ihre Produkte ei-
nem internationalen Fachpublikum vorzustellen sowie 
Fachwissen und Erfahrungen auszutauschen. Parallel zur 
Fachausstellung findet eine Konferenz als unabhängige 
Kommunikationsplattform statt. Themenschwerpunkte 
des Pump Summit 2014 sind die Märkte Wasser und Ab-
wasser, Gebäudetechnik, Bergbau, Lebensmittel- und Ge-
tränkeindustrie sowie die Pharmaindustrie. Auf der Fach-
konferenz werden sich Branchenexperten mit den The-
men Energieeffizienz, Instandhaltung, Materialauswahl, 
Dichtungstechnik und weiteren Themen befassen. Ge-
plant ist das Pump Summit als jährliche Veranstaltung 
mit wechselnden Themenschwerpunkten. www.pump-
summit.com

Für weitere Informationen zur Konferenz kontaktieren Sie 
bitte
Frau Kyra van den Beek
k.vd.beek@kci-world.com
Details zur Ausstellung erhalten Sie bei 
Herrn Marcus Rohrbacher
m.rohrbacher@kci-world.com

Aus der Redaktion

Vielseitigkeit 
der Branche 

Mit Vorfreude und Taten-
drang überblicken wir 
das Jahr 2014: Voll ge-
packt mit interessanten 
Veranstaltungen kann 
sich die Armaturenbran-
che auf eine ereignisrei-
che Zeit freuen. Die boot 
in Düsseldorf hat im Ja-
nuar bereits den Start-
schuss gesetzt. Ener-
giereich wird es bei der 
New Energy Husum, der 
internationalen Messe 
mit Kongress zur Nut-
zung der erneuerbaren 
Energien. 

Auf Seite 10 lesen Sie die 
Informationen in der 
Messevorschau, ebenso 
wie zur Hannover Messe. 
Unter dem Motto „Integ-
rated Industry – NEXT 
STEPS“ geht die Indu
striemesse im April an 
den Start und wirft be-
reits jetzt ihre Schatten 
voraus. 

Dass die Armaturenbran-
che mit all ihren Anwen-
dungsgebieten auch 
über den Jahreswechsel 
hinweg nicht an Vielsei-
tigkeit verloren hat, stellt 
diese Ausgabe der Arma-
turen Welt dar: Zum ei-
nen steht der Wasser & 
Abwasser-Bereich im Fo-
kus: Das Unternehmen 
Festo erklärt hierzu, wie 
eine Wasseraufberei-
tungsanlage mit pneu-
matischer Automatisie-
rungstechnik die Lebens-
bedingungen der Tiere in 
der Delfinlagune im Tier-
garten Nürnberg verbes-
sern sollen. Zum Thema 
Automation berichtet Ar-
min Nagel von Rotork 
Schischek über die Ein-
satzgebiete von Antrie-
ben (Seite 8). Ein weite-
rer Schwerpunkt liegt in 
dieser Ausgabe in der 
Pharmaindustrie. 
Im Interview schildert  
Dr. Hans-Peter Wilbert, 
Geschäftsführer des  
Warenzeichenverbands 
Edelstahl Rostfrei e.V., 
den Einsatz von Armatu-
ren in der Pharmaindu
strie.  

Wenn Sie Themenvor-
schläge haben, melden 
Sie sich gerne bei uns in 
der Redaktion: 
redaktion@kci-world.com

Wir freuen uns über Ihre 
Meinungen und Anregun-
gen. 

 
Viele Grüße aus der Redak-
tion der Armaturen Welt, 

Stephanie Gorgs

Die Auftragslage bei vielen Pumpenherstellern ist gut (Quelle: Grundfos)

Impressionen der Valve World Expo & Conference 2012 (Quelle: Messe Duesseldorf / ctillmann)

Friedrich-Georg Kehrer, Projektleiter bei Messe Düsseldorf


